
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In der 26. Sitzung des Tiroler Landtages 
der XVIII. Gesetzgebungsperiode haben wir das… 

Solide Finanzen. Verantwortung für morgen. 

Budgetrede 

VP-Generalredner Budget 

Budget 
für die Jahre 

2026 & 2027 
beschlossen! 

Landeshauptmann Anton Mattle 

Es ist ein Budget, das Haltung zeigt, Prioritäten setzt und 

Verantwortung übernimmt. 

LA Peter Seiwald 



 

 

 

 

Budgetrede Finanzreferent 
Landeshauptmann Anton Mattle 
 
 
Der Dezember-Landtag stand ganz im Zeichen der Beschlussfassung und Diskussion über die 
Budget-Voranschläge des Landes Tirol betreffend der Jahre 2026 und 2027. Finanzreferent und 
Landeshauptmann Anton Mattle legte dabei ein Budget vor, welches in den nächsten zwei 
Jahren keine neuen Schulden macht und Tirol damit zu einem Musterschüler innerhalb 
Österreichs macht. 
 
„Wahrscheinlich bin ich heuer wohl der einzige Landeshauptmann, der gerne über sein Budget 
spricht. Denn Tirol ist das erste und einzige Bundesland Österreichs, das für 2026 und 2027 
keine neuen Schulden macht. Damit ist uns eine echte Trendumkehr in der Finanzpolitik 
gelungen und das zeichnet Tirol aus!“, so Landeshauptmann Anton Mattle zu Beginn seiner 
Budgetrede. 
 
„Tirol ist jenes Bundesland, das sich darüber freuen kann, dass wir im ersten Halbjahr 2025 ein 
Wirtschaftswachstum von 1,1 % hatten. Der Österreich-Schnitt liegt bei 0,1 %. Tirol darf sich 
auch darüber freuen, dass wir jenes Bundesland sind, dass die geringste Arbeitslosigkeit im Jahr 
2025 aller Bundesländer auch ausweist“, bekräftigt Finanzreferent Anton Mattle. Somit steht 
Tirol heute wirtschaftlich besser da, als alle anderen Bundesländer Österreichs. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

           „Für ein Tirol, das morgen noch hält, was es  

         heute verspricht. Mit diesem Budget bin ich   

               als Landeshauptmann DIE starke Stimme  

                             für die Zukunft!“ 



 

 
 
 
 
 
Das Land Tirol war und ist immer ein Musterschüler in Sachen Finanzen. Und es war klar, dass 
Tirol nach den Krisen besser dasteht, als andere Bundesländer. Während andere Bundesländer 
im kommenden Jahr 2026 neue Schulden machen müssen, gelingt es Tirol in den kommenden 
zwei Jahren keine Nettoneuverschuldung zu machen. Tirol wird auch 2026 die niedrigste Pro-
Kopf-Verschuldung aller Bundesländer haben. 
 
Die Tiroler Landesregierung gibt das Geld für das Richtige aus. Dabei wird gezielt investiert. In 
die Bereiche Wohnen & Eigentum, Verkehrsinfrastruktur & Daseinsvorsoge sowie in Gesundheit, 
Bildung und Pflege und den Standort Tirol. Tirol investiert dort, wo es den Menschen direkt zu 
Gute kommen wird. 
 
Wir halten damit ein klares Generationenversprechen: Kein Schuldenberg zulasten unserer 
nächsten Generationen. Nach herausfordernden Krisenjahren stellen wir Tirol wieder aus 
eigener Kraft auf ein solides Fundament. 

Wir investieren dort, wo es den Menschen direkt zugutekommt: in Versorgung, Chancen für 
Kinder und einen starken Standort Tirol. Das Budget soll den Tirolern ihre Sorgen nehmen, indem 
in leistbaren Wohnraum investiert, ein Beitrag zur Inflationsbekämpfung geleistet und die 
Wettbewerbsfähigkeit ausgebaut wird. Wir schaffen mit diesem Budget aber auch die finanzielle 
Grundlage für unsere Vision eines Tirols der Zukunft. 

Wir schaffen als einziges Bundesland in Österreich den Spagat zwischen Investitionen und 
keinen neuen Schulden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

      „Solide Finanzen - Verantwortung für morgen.“  

     „Während andere Bundesländer neue Schulden    

                 aufnehmen, bleibt Tirol auf Kurs:                                    

                        Es geht bergauf!“ 



 

 

 

 

 
Neben dem Investitionsvolumen von über 1,2 Milliarden Euro stehen den Gemeinden in den 
kommenden zwei Jahren zinsgünstige Darlehen in der Höhe von 200 Millionen Euro aus dem 
Tiroler Gemeinde-Investitionsfonds für Projekte in Gesundheit, Bildung, Pflege, Infrastruktur und 
Sicherheit zur Verfügung. Dieser Fonds ist kein Befreiungsschlag für alle Gemeinden, aber eine 
wichtige Unterstützung für jene, die die Kraft für Investitionen aufbringen können. 

Die kommenden Generationen brauchen eine starke Stimme, damit ihrer Zukunft kein 
Schuldenberg im Weg steht. Die Schuldenquote sinkt, Tirol bleibt im Besitz seines Vermögens 
und kann investieren, ohne neue Schulden zu machen. Während andere Bundesländer neue 
Schulden aufnehmen, bleibt Tirol auf Kurs: Es geht bergauf. 

 
VP-Generalredner Budget 
LA Peter Seiwald 

 
In dieselbe Kerbe im Zuge der Generalreden zum Budget schlägt der diesjährige Generalredner 
der Tiroler Volkpartei und Wirtschaftssprecher LA Peter Seiwald. 

„Wir beraten in diesem Budget-Landtag kein gewöhnliches Budget. Wir beraten ein 
Doppelbudget, das in seiner politischen Aussagekraft weit über zwei Haushaltsjahre 
hinausgeht. Es ist dies ein Budget, das Haltung zeigt, Prioritäten setzt und Verantwortung 
übernimmt – für dieses Land, für seine Gemeinden und für unsere kommenden Generationen“, 
so Generalredner LA Peter Seiwald.  

Während andere Bundesländer neue Schulden in dreistelliger Millionen- oder gar 
Milliardenhöhe aufnehmen, legt Tirol als erstes und einziges Bundesland ein Budget ohne 
Nettoneuverschuldung vor. Und das nicht durch Rechentricks, nicht nur Auslagerungen und 
auch nicht auf Kosten der Gemeinden, sondern durch echte Budgetkonsolidierung. 

„Diese Schuldenfreiheit ist kein Selbstzweck. Sie ist die Grundlage politischer 
Handlungsfähigkeit. Und genau deshalb beginnt dieses Budget mit einem klaren Bekenntnis zur 
Generationengerechtigkeit. Trotz eines strikten Budgetkurses investiert das Land Tirol in den 
Jahren 2026 und 2027 rund 1,2 Milliarden Euro. Das ist eine bewusste politische Entscheidung, 
denn wer Verantwortung ernst nimmt, darf sie nicht vertagen“, so VP-Wirtschaftssprecher 
Seiwald. 

 

 

 



 

 

 

 
 
Die Tiroler Volkspartei zeigt, wo die Wirtschafts- und Finanzpolitik zu Hause ist. Auch in 
wirtschaftlich heraufordernden Zeiten lässt Tirol seine Betriebe, seine Regionen nicht allein. Die 
Investitionen in diesem Bereich sind kein Selbstzweck, sondern Ausdruck einer klaren 
wirtschaftspolitischen Linie. Wirtschaftliche Stärke entscheidet sich nicht in Statistiken, sie 
entscheidet sich dort, wo gebaut, saniert und investiert wird – in unseren Wirtschaftsbetrieben, 
in unseren Gemeinden. Tirol hat eine der geringsten Arbeitslosigkeiten, einen besseren 
Wirtschaftsmix, ein höheres Wachstum und die niedrigste Pro-Kopf-Verschuldung. „Diese 
Stabilität ist kein Zufall. Sie ist das Ergebnis von Verantwortung und klarer politischer Prioritäten. 
Tirol wird verantwortungsvoll geführt und das schon seit über 80 Jahren durch die Tiroler 
Volkspartei. Landeshauptmann Anton Mattle hat ein enkeltaugliches Budget angekündigt – und 
dieses Versprechen für unsere kommenden Generationen eingelöst“, schließt Generalredner 
Seiwald. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

      „Dieses Budget zeigt Haltung, setzt Prioritäten   

           und übernimmt Verantwortung. Für dieses  

             Land, seine Bewohnerinnen & Bewohner, für  

                seine Gemeinden und unsere kommenden  

                      Generationen!“ 



 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 


